
1. Tagung der VII. Synode
der Nordelbischen Ev.- Luth. Kirche

vom 18. bis 19. September 2009 in Rendsburg

Die Synode beschließt:

1. Die Bleiberechtsregelungen von 2006/2007 waren ein wichtiger humanitärer Schritt. Nach wie
vor leben in Hamburg und Schleswig-Holstein seit vielen Jahren zahlreiche Familien und Ein-
zelpersonen, die nur geduldet sind. Eine Rückführung ist humanitär nicht vertretbar. 28.400
Menschen bundesweit haben derzeit nur die so genannte „Aufenthaltserlaubnis auf Probe“.
Die strengen Kriterien für die Lebensunterhaltssicherung – gerade auch im Blick auf die ein-
getretene Wirtschaftskrise - und die festgesetzten Stichtage lassen befürchten, dass viele
dieser Flüchtlinge ihren Status wieder verlieren. Ein Teil der Betroffenen wird akut abschie-
begefährdet sein. Bisher ist es von 100.000 betroffenen Menschen nur 6.500 Menschen ge-
lungen, einen Aufenthaltstitel über den 31.12.2009 hinaus zu erlangen.

2. Eine Verbesserung der Bleiberechtsregelung ist daher zwingend notwendig. Die Stichtagsre-
gelung sollte durch eine Mindestaufenthaltsdauer ersetzt werden. Die Anforderungen an die
Lebensunterhaltssicherung und die Mitwirkungspflichten müssen von den Betroffenen auch
tatsächlich erfüllbar sein. Insbesondere bedarf es einer Lösung für kranke, behinderte, alte
Menschen, Familien mit Kindern und Personen, die erwerbslos sind.

3. Das kommende Jahr wird als „Jahr der Migration“ aller europäischen Kirchen ausgerufen.
Hier ist eine echte Bleiberechtsregelung in Deutschland gerade für Familien ein wichtiger
Beitrag. Die europäischen Kirchen gehen davon aus, dass sich nach fünf Jahren ein Aufent-
halt für Menschen in einem neuen Land verfestigt hat. Diese Zeit gilt in den jeweiligen euro-
päischen Ländern jedenfalls als Orientierungsrahmen.

4.   In geeigneter Weise sollten die Kirchengemeinden ermutigt werden, ihr Engagement in der
      Begleitung und Unterstützung der Flüchtlinge im Integrationsprozess fortzusetzen.

5.   Die Kirchenleitung wird gebeten, sich politisch für eine bessere Bleiberechtsregelung
      einzusetzen.


